
Ich warte auf die Erfindung … eines implantierbaren Datenspeicher-Chips.

Mit achtzehn wollte ich … ein Abenteurer und Rucksackreisender sein (zu jener Zeit dachte ich zwar
bereits daran, Chemie zu studieren, f�hlte mich aber noch nicht ganz dazu bereit).

Chemie macht Spaß, weil … die Welt der Molek�le einfach sch�n, intellektuell herausfordernd und
voller �berraschungen ist. Die Naturstoff-Synthese, zum Beispiel, ist wie Bergsteigen: erreicht man
endlich den Gipfel, freut man sich sehr und wird viel gelernt haben (sogar �ber sich selbst).

Meine schlechteste Angewohnheit ist … dass ich etwas zu idealistisch bin und mir zu viele Ver-
pflichtungen auflade.

Junge Leute sollten Chemie studieren, weil … es Spaß macht und weil wir in der Zukunft exzellente
Chemiker brauchen, um uns den großen Herausforderungen der Menschheit stellen zu k�nnen (der
Bek�mpfung von Krebs, von Infektions- und Alterserkrankungen, der Ergr�ndung der molekularen
Geheimnisse des Lebens, der Entwicklung besserer Materialien, der nachhaltigen Nutzung von Res-
sourcen …).

Meine f�nf Top-Paper:

1. „Enantioselective Cu-Catalyzed 1,4-Addition of Grig-
nard Reagents to Cyclohexenone Using Taddol-Deri-
ved Phosphine-Phosphite Ligands and 2-Methyl-THF
as a Solvent“: T. Robert, J. Velder, H.-G. Schmalz,
Angew. Chem. 2008, 120, 7832 – 7835. (In dieser Zu-
schrift zeigen wir die N�tzlichkeit einer neuartigen
Klasse in unserem Labor entwickelter modularer chi-
raler Liganden auf.)

2. „Eisenhaltige Nucleosidanaloga mit apoptoseinduzie-
render Wirksamkeit“: D. Schlawe, A. Majdalani, J.
Velcicky, E. Hessler, T. Wieder, A. Prokop, H.-G.
Schmalz, Angew. Chem. 2004, 116, 1763 – 1766. (Diese
Zuschrift war unser erster Beitrag auf dem Gebiet der
Bio-Organometallchemie. Wir wollten urspr�nglich
ein {Fe(CO)3}-Fragment als eine tempor�re Hilfs-
gruppe zur Kontrolle der Nukleobasen-Einf�hrung
nutzen, und waren wirklich �berrascht, als wir die
biologische Aktivit�t der Komplexe selbst entdeckten.)

3. „Ein einfacher Aufbau des Colchicinger�stes durch
eine rhodiumkatalysierte Cyclisierungs/Cycloaddi-
tionskaskade“: T. Graening, W. Friedrichsen, J. Lex,
H.-G. Schmalz, Angew. Chem. 2002, 114, 1594 – 1597;
Angew. Chem. Int. Ed. 2002, 41, 1524 – 1526. (Diese
Arbeit war unsere Eintrittskarte f�r die Colchicin-

Chemie, ein Gebiet, f�r das wir uns immer noch sehr
interessieren.)

4. „Enantioselective Synthesis of the Aglycones of
Pseudopterosin and seco-Pseudopterosin via a
Common Synthetic Intermediate“: H.-G. Schmalz, A.
Majdalani, Synlett 1997, 1303 – 1305. (In diesem Artikel
beschreiben wir, als besonderes Glanzst�ck der Aren-
Chrom-Chemie in der organischen Synthese, eine un-
konventionelle, hochgradig stereoselektive Synthese
relevanter mariner Naturstoffe.)

5. „Radikalische Addition an (h6-Aren)tricarbonyl-
chrom-Komplexe: diastereoselektive Synthese von
Hydrophenalenen und Hydrobenzindenen durch Sa-
marium(II)-iodid-induzierte Cyclisierung“: H.-G.
Schmalz, S. Siegel, J. W. Bats , Angew. Chem. 1995, 107,
2597–2599; Angew. Chem. Int. Ed. Engl. 1995, 34,
2383 – 2385. (Mit diesem Beitrag zeigten wir, dass ra-
dikalische Reaktionen von �bergangsmetall-p-Kom-
plexen synthetisch n�tzlich sein k�nnen. Außerdem
pr�sentierten wir ein erstes Beispiel f�r die Elektro-
nentransfer-getriebene Addition eines SmI2-generier-
ten Ketylradikals an ein aktiviertes, elektronenarmes
Aren.)
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